
Ur. 33.  Mnattich vier Mmmern.  Zerlin . 12 . November 1883.  Vr -i--. W-rt -ljährlich 2V- Mrk.  29 . Jahrgang.

!,? cr Aazar " kostet vierteljährlichM . 2.!>n sin Oesterreich nach CourSj: Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postaustalte » jederzeit entgegen. Alljährlich erscheinen 27 Nummern mit Modeund Handarbeiten, 2 't Supplemente mit circa 4vt>Schnittmustern, 2» UntcrhaltnngS-Nummcrn, 2» Beilagen mit Mi-Zeellen und Annonccni als neueste Gratisbeigabei 12 cotorirte Modeubitder. — Jede Bazar-Abonnentin hatdas Recht, von den Mode-Abbildungen des „Bazar" Schnittmnstcr in Scidcnpapicr<in einer Normalgröhc > zu crniiimgtcu Preisen zu bezieheil. Solche Bestellungen sind, unter Augabc einer gewünschten Abbildungdcö „Bazar, " dircct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten, Preise : Prinzestkleid, UebcrklcidM, k, — Paletot, Mantclct, No-k 75 Ps, — Tunika, Taille, Wäschea St) Ps, — Kindcrgarderobea Stink SV Ps,

Nr . 4 . 16 und 17 . Ncckchen zur Nekleidnug von
Tailcttenlnffrn und dergl.
?nntv -tirato und Doppelplattstich.

DaS Dcckchen ist aus ecru -sarbcncr mittelstarker Leinwand mit
glcichsarbigcr französischer Seide auSgcsührt. Für dasselbe überträgt
mau die Hauptliuicu
dcS Dessins mit har¬
tem Bleistift aus den
Fond, wobei man
sür alle geraden Li¬
nien sich genau an
den Wcbcsaden zu
halten hat. Alsdann
beginnt das Aus¬
ziehen der Wcbcsäden
sür die breite, im
punto-tirato ausgc-
sührtc Bordüre, doch
hat man die Fäden
nicht in ihrer gan¬
zen Länge zu glei¬
cher Zeit , sondern
nur einige Cent, lang
auszuziehenund ab¬
zuschneiden. Die

Schnitttante des
Stosses besestigt man
zunächst mit Cor-

donuctstichen von
Seide und durchslopst
sür die Umrandung
der Carrcansignren
die stchcngcblicbcncn
Fäden im poiut -cko-
ropriso (jeder Stab
crsordert 4 Fäden)
und hat man hierbei
stets die Verzierung
der sich bildenden
Carrcaufigurcn aus-
zusührcn: für die¬
selbe schlingt man
nach Maßgabe der
Abb. Nr . 4 den
vorher im point -cko-
roxriso gearbeiteten
Stäben die Fäden
an , durchstopst sie
sür die dreieckigen
Figuren im poiut-
äo-ropriso oder um¬
windet sie mit Cor-

dounctstichcn und
füllt sie im poiut-
ck'osprit oder mit
Rädchen und durch-
flochtcucu, mit Cor-
donnctstichcn um¬
wundenen Stäben.
Nach Vollendung der
Bordüre arbeitet man
die Eckdcjsins, sowie
die Mittelfigur im
Doppclplatt- und im
Cordouuctstich, den
dazwischen liegenden
xuntv -tirato der

breiten Bordüre ent¬
sprechend. Für die
äußere mit Zacken
abschließende Bor¬
düre läßt mau längs
der breiten punto-
tirato -Bordürc etwa
4 Fäden der Lein¬

wand stehen nnd
nbernäht die nächsten
4 Fäden mit dichten
Stichen, zieht dann
2 Fäden aus , läßt
4 Fäden stehen, zieht
2 Fäden aus , läßt
2 Fäden stehen, zieht Ar . 1.
6 Fäden aus , läßt

2 Fäden stehen, zieht 2 Fäden aus ) läßt 4 Fäden stehen, zieht 24
Fäden aus , läßt 4 Fäden stehen und zieht nochmals 2 Fäden aus.
Hierauf umnäht man die der dichten Reihe zunächst liegenden4 stchcn¬
gcblicbcncn Fäden nach Abb. Nr . 16, indem man von rechts nach
links arbeitend zunächst an einer Seite derselben längs der ausgezo¬
genen 2 Fäden in wagercchter Richtung 4 der losen Fäden mit einem

?romsns .äen-costüm ans luclr nnä
(Hior-N Xr. 78,> tZooollr,: Vorckers. ll, Snxxl,

14t1s.s. Uüclcansicdt. I4r. 2. Xlerck ans Lrson. Vorckoransio
(Hieran Xr. o.) Lesollr. : Vorder». 6, iZupi

Stich umfaßt , " den Arbcitssadcn unterhalb derselben 4 Fäden in
schräger Richtung abwärts nach der Außenseite sührt, dieselben4 Fä¬
den, jedoch an der anderen Seite der stchengcbliebcncn4 Fäden mit
einem Stich umsaht, den Arbcitssadcn aufwärts führt , die nächsten
4 losen Fäden in wagercchter Richtung mit einem Stich umfaßt, vom
" wiederholt. Für die Kreuzstäbchcnrciheumwindet man für einen

Stab stets 4 der lo¬
sen Fäden mit Cor-
donnctstichc» , sührt
dcnArbcitsfadc» über
die Nächstliegenden2
stchcugcbliebcncn Fä¬
den, umwindet für
den 2. Stab die fol¬
genden 4 losen Fä¬
den, bis das sich bil¬
dende Stäbchen die
Hälstc der Breite
dieser Reihe ein¬
nimmt, dann um¬
schlingt man diesen
und den vollendeten
Stab mit dem Ar¬
bcitssadcn und um¬
windet die andere
Hälstc dcS2. Stabes
mitCordonnetstichcn.
Die vor und nach
den 24 ausgezogenen
Fäden stchengeblicbc-
ncn 4 Fäden umnäht
man in vorher be¬

schriebener Weise.
Jede Zacke crsordert
16 Fäden, von denen
man die 8 mittleren
bis zur Hälfte ihrer
Höhe im xoint-cka-
roprisv durchstopst,
dann mit dem Ar¬
bcitssadcn, wie Abb.
Nr . 16 zeigt, je die
rechts und links lie¬
genden4 Faden um¬
schlingt und hierauf
den Stab vollendet.
Alsdann legt man
den Stoff längs der
Mitte der durchstops-
tcn Stäbe »ach der
Rückseite um, knifft
den überstehenden
Leincnstosf für einen
Saum ein nnd be¬
sestigt letzteren längs
der Kreuzstäbcheii-
rcihc. Die über¬
einander liegenden3
losen Fäden zunächst
des im xoint -cko-
ropriso durchstopsten
Stabes einer Zacke
umwindet man bis
zur Mitte des letz¬
teren mitCordonnct-
stichcn, macht mit dem
Arbcitssadcn eine
Schlinge, welche, wie
es Abb. Nr . 1? ver¬
anschaulicht, mit
einer Stecknadel an
dcrWachstuch-Untcr-
lage festgestellt und
mitLangucttcnstichcn
übcrschürzt wird und
umwindet dann die
nächsten8 losen Fä¬
den,einer Zacke. ,

Nr . 5 und 51.
Schuhdecke.
Die Schutzdeckc er¬

fordert einen 4Z Cent,
großen quadratsör-



imgcn
Theil

von ro-

thcm Tuch,
welchem man
nach llcbertra-
gung des Dessins
Abb . Nr . 51 die ans

weißem Tuch gcschnittc
neu Streifen aufheftet;
letztere begrenzt ein Faden
mittelbrauner Orientwollc , wcl-

chcr mit llcbcrfangslichcn von gleich-
farbiger feiner Seide bcscstigt wird.
Für die Bogcnlinicn auf den Streifen
näht man dunkelbraune Wolle mit Ilcbcr-
sangstichcn von Seide ans , führt die da¬
zwischen liegenden Langucttcnstiche mit
bronzcfarbcner Seide , den goint-
russe mit blauer Wolle aus . MW

Dem Faden aus mittclbrau-
ncr Wolle schlicht sich
am Jnncnrandc ein Fa-
den dunkelbrauner
Wolle an , der in -»
gleicher Weife bc-

festigt wird . -zlWMl ' fKW

Mitte

M . nni die

folgende M . ,
dann 1 f. K.

^14 ^ Kcttcnma-
sehe) in die 1. f. M.

^W > dieser Tonr . 3 . Tour:
4mal abwechselnd 3 f. M.

um die nächste M . , 3 f. M.
nm die folgenden 3 M . , doch

M hat man die letzte dieser f. M.
nm die M . zu arbeiten , in welche

die f. K . der vorigen Tour gehäkelt
wurde , diese mitnmfasfcnd . 4 . und S.

Tour " In der Weise wie die vorige
Tour , doch vermehrt sich die Anzahl der
je einzeln nm 1 M . gehäkelten f . M . in

jeder dieser Touren , und zwar je zwi¬
schen den Zunehmen zweier Ecken um

2 M . ; am Schlug der 5 . Tonr
M häkelt man statt der letzten f.
K . K . 2 f. M . um die solgen-

den beiden M . 6 . Tonr:

9 Luftm . ( Luftmafchcn ) ,
WgK ) /s ? wovon die ersten 6

als 1. vierf . St.
(vicrsacheStäb-

chcnmaschc)
^ gelten , 1

vierf.

. Hr . 4 . Deckciren - nr Deklei-
? ünnx von Doilettonkissen nnü '

cker ^ l . Dunto -tirato unll Dop-
xolglattsticb . sllier - u dir . 10 u . 17 .)

dcS Fonds zic - S
rcndcn Figuren
werden mit blauer , . 'MD
rosa und olivcsarbencr dü:
Wolle im schrägen Lau-
gucttenstich ausgeführt und
mit hell - ober dunkelbrauner M «,
Wolle in ersichtlicher Weife be - ^
grenzt . Die Eckfigurcn flickt man

mit rosa Wolle,
begrenzt sie mit olivefarbcncr Wolle die mit üsr . ? , Unäkllrissen.

Ilcbcrfangstichen von gleicher Seide befestigt Dessin : Veräors . kl. Suxxl ., Xr . V , Dig . Sb.

? ' WU ^ '-̂ W ^W Figuren jedoch mit blauer und olivcsarbener Wolle gcstickr . ^

Für die llmrissc ^ der ^zwischen diesen Figuren liegenden Zacken ^

Hr . 3 . Lloiä uns IVollenstotk unä ^ e-
mustertom Sammet . Düokansiobt . lilr . 19 . Dessin im Rooooo - llksolimaok.

<2n dir . 77 .)

Nr . « . ^ !
Carreau zu Zs L LsM ^ ^ W
Necken cte . KZ Z ZZ»

Häkelarbeit . As z zWzz M

Dieses Car - ^ Zxl MZZZZW . -
rcan ist mit Hau - 4z !- iWZLZsW^
schild ' schcm drcl-
lirtcn Garn Nr . ! Z
49 von der Mitte

aus auf einem ! Z !>
Anschlage von 4 f
M . ( Maschen ) , ! F2
welche man zur F

Rundung ! Z

schließt , gcarbei - , 88 ^ » »
tct : 1 . Tour : ! Z f
Stets 2 f. M . ZZ Z

(feste Maschen ) > z i f
in jede der 4 An-
schlagmaschcn . 2.
Tour : 4mal ab¬

wechselnd 3 f. M.
um die nächste
M . der vorigen

I4r . S . Sonnt - ,
äeoke.

(Diersu Xr . 61 :)

Hr . 9 . Lleiü ans Lison . Ilüoliansiclit.

2 durch3Lustm.
getrennte St . in
die mittlere der

daselbst befind¬
lichen 3 f . M . ;
zuletzt 1 f. K.
in die 3 . der

ersten 3 Luftm.
dieser Tour . 13.
Tour : Wie die
7 . Tour , doch

hat man mit Be¬
rücksichtigung der
Abb . an jeder
Ecke und außer¬
dem an jeder
Seite des Car¬
reaus in Zwi-
schcnräumen von
19 M . 3mal je
1 P . , wie das
in der 9 . Tour

beschriebene , aus¬
zuführen ; zuletzt
1 f. K . in die
1. f. M . dieser

dir . 11 . Dckkoräüre - n Decken , Lassen nnä äergl . Xreu - sticb -8tieksisi.

s
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Xr . 13 . Dkeil des Xra ^ ells Xr . S3
Xr . 13 . 2rvisekenss .t - - ur kurnitur voll IVäseke-

Ve ^ ellställäen . kervebts Horte und Häkelarbeit.

Hr . 16 . Detail - u Hr . 4 . -!

noch Lmal wiederholt , dann vom ^ noch 3mal MkÄ AW s ^ W
wiederholt , doch zuletzt statt der letzten St . nnd
g Lnstm . nur 1 s. K . in die 3 . der ersten 12
Lustin . dieser Tour . IS . Tour : 12 f. M . um
die nächste » 9 Luftm . , deren 3 . und 4 . , 6 . und
7. , 9 . und 16 . je durch 1 P . getrennt sind , *
3 s. M . um die nächsten 2 Lustm . , 1s f. M . ,
deren 3 . und 4 . , 6 . und 7 . , 9 . und 16 . , 12 . ^ ^
nnd 13 . , IS . und 1k . je durch 1 P . getrennt
sind,

vilet -kuiptlre.

schnür nach Abb . in Schlin¬
gen ( Picots ) zu legen,
welche durch die an der
gegenüberliegenden Figur
besindlichcn Langucttcn-
stichc mit bcscstigt werden,
oder dieselbe durch eine

corrcspondircndc
Schlinge zu ziehen.
Für die Mittclsigur

Nx wählt mau kupfcr - ,
sür die Arabesken
otivcsarbcnc , sür die
dazwischen liegenden

Figuren
blaue

und ro-

17r . 14 . küekellkissen . (Xiernn Xr . lZ .s

dc und Xr . 17 . Detail au Xr . 4.
bcscstigt
die doppelten Goldsädcn längs dcS Nnßcnrandcs
mit heliotropsarbcncr Seide . Der Fond inmitten
der Dessinsiguren wird mit Seide in der Farbe
der Umrandung , jedoch in hellerer Niiancc im
Platt - nnd Kettenstich , sowie mit Krcuznähten
und Spitzenstichcn verziert ; zwischen den Dessin¬
siguren schneidet man den Lcincnfond sort.
Starke aus blauer Seide und Goldfäden ge¬
drehte Schnur deckt die VerbiudungSnähtc der

Plüschbeklcidung ; gleiche mit
vnelo-

Xr . 18 . Lokut - äeeke über einen klü ^ el.

Nr . 10 . Dcssin im Nococo
Geschmack.

Das Dessin eignet sich zur Ver¬

holt , dann vom * noch
3mal wiederholt , doch zu - ^
letzt statt der letzten 12 f.
M . , innerhalb welcher 3 P . auS

Die Stickerei ist
aus wcihcm

Die 6 ' ni
ser sind im point -russo mit olivc-

sarbcner Seide in mehreren Nüanccu
ausgeführt . pl .sssl

Nr . 12 . .Imischciilaij zur Gar¬
nitur von Niäschc -Gcgcnständcu.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.

Dieser Zwischensatz ist mit einer

UtidrUnssrn.
Tessiiu Vorder ;' , d.

Suppl ., Nr . V
^ Fig . SV.

Das in

ersichtlicher Form
hergestellte Polster
dcS Nadelkissens , wcl-
chcs auf drei Bronze-
süsicn ruht , ist mit Pfauen-
blauem Plüsch bekleidet , dem ^
man einen in broüorio ü ' Lspa ^ » e
ausgeführten Theil aufgesetzt hat.
Für letzteren überträgt mau das
Dessin nach Fig . 20 auf eern -sar-
bcne Leinwand und befestigt längs
der Dessinsiguren feine Goldschnur
mit Langucttcnstichcu von farbiger
Seide ; hierbei hat man die Gold-

Xr . IS . Dkeil der
Stickerei - um Rücken.

Kiesen Hr . 14. Xr . 26 . I -eknstukI,Xr . 19 . Sessel mit Stickerei.
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in der Weise der Abb. gewebten Borte und mit
Hauschild' jchem drcllirtcn Garn Nr . 80 gearbeitet'
1. Tour - * 8 je durch3 Lnstm. (Lustmaschen) ge¬
trennte s. M . (feste Maschen) in die 8 Ocscn der
nächsten Mignardise an einer Seite der Borte , 3 K
Lnstm., 1 s. M. in die I . der 3 Ocscn der nach- H
stcn Figur , 0 Lnstm., 1 f. M . in die zwcitsolgendc ^
Ocse, 3mal abwechselnd5 Lnstm. , 1 f. M . in die
zwcitsolgendc Ocse, dann 3mal abwechselnd1 Lnstm., ^
1 s. M. in die zwcitsolgendc Ocse, dann 1 Lnstm., I
1 f. M. in die nächste Ocse, 3mal abwechselnd5 ^
Lnstm., 1 s. M. in die zwcitsolgendc Oesc, doch hat >
man die mittlere derselben der mittleren der gegen- ^
übcrbcsindlichcn5 Lnstm. anzuschlingen, dann 9
Lnstm., von denen die 3. derselben der corrcspon-
dircndcnM. der gcgcniibcrbcfindlichen3 Lnstm. ange¬
schlungen wird, vom ^ wiederholt. 2. Tour : * 1 dpt.
St . (doppelte Stäbchcnmaschc) um die ersten 3 Lnstm.
der vorigen Tour , 4 Lnstm. , 1 St . (Stäbchcnmaschc)
um die zwcitfolgenden 3 Lnstm. , 2>nal abwechselnd2
Lnstm., 1 St . um die folgenden3 Lnstm. , dann 4
Lnstm. , 1 dpi. St . um die zwcitsolgendcn3 Lnstm.,
4 Lnstm., 1 fünffache St . in die 2. der nächsten9
Lnstm., doch werden zunächst nur 2 Umschlagsädcn zn-

j. man mit Uebcrfangstichcnvon seiner
) . gleichfarbiger Seide befestigt; letzterer

deckt die Verbindung der beiden Vclvet-
thcilc und wird mit Fischgrätenstichcn

^ von blauer Seide begrenzt. Gleiche
Stiche von gelber und modcsarbcncr
Seide dienen zur Füllung der Arabesken.

^ Die Blumen auf dem vioil-or-sarbcncn
Velvct werden im schrägen Langncttcn-
stich mit blauer oder mit rosa Seide in
mehreren Nllanccn hergestellt, mit Lau-
gnettcnstichcn von rivil -or-sarbcncr Seide
begrenzt und mit Knötchcnstichen ans
crömo-sarbcner Seide verziert. Für die
lanzcttsörmigcn Blätter ist grüne Seide
in mehreren Nüanccn verwendet; längs
der Umrisse der großen Blätter näht

man einen Faden bronzc- und crümo-sarbcncr
Seide mit Ucbcrsangstichcn von gelber Seide ans
und süllt den Fond mit Fischgrätenstichcn von
vivil-or-sarbcncr Seide. Das Rückcnkisscn ist mit
einer olivcsarbcncn Pomponbordüre begrenzt und
an den Ecken, wie die Abbildung zeigt,
mit Pompons aus Seide in gleicher
Farbe .verziert. loo,s-i-. oi.-sssHr . 21. Hut aus Sammet

nnä Kr . 22 . Und ans Sammet
unck Spitze.

Kr , 23 . Daletot aus en^lisoüem IVollenstotk. Vorckoransicüt.
(Hieran Kr. 71.) Lolmitt und Lssclrr.: Vorder». ck. Suppt., Kr. I, KiF. 1—1V. Kr . 24 . Xloick aus luoü unck Sammet . Vorckoransiolit.

(Hierru Kr. 11 und 70.) IZoselir.: Vorder». d. Sunnl.

Kr . 2S. KeskllsoUaktsIrleickkür NäckoUeu
V0U 14—16 ckatrröu. Sellnitt und Doseier. :

ieiä aus Damast
willeux.

Kr . 27 . kesellsoliaktskleick kür
jung -« vläckolieu.

Desellr.: Vorder», d. Suxpl.

Nr . 18 . Schuhdrckc über einen
Flügel.

Die Decke ist ans psancnblaucmPlüsch her¬
gestellt, mit Stickerei verziert und mit seidener
Franzc, die mit Bällchen abschließt, begrenzt.
Die Stickerei arbeitet man im Gobelinstich mit
verschiedenfarbigerWolle und Seide aus Canc-
vas und schneidet letzteren längs der Umrisse
der Dcssinfigurcn fort. Alsdann applicirt man
sie dem Plüschfond und deckt den Ansatz durch
seine vivil-or-sarbcnc Scidcnschnnr. Die Vignette,
welche den vorderen Theil der Decke ziert , ist
mit Silbcrfäden und Silbcr -Cantille im Platt-
nnd Stielstich hergestellt. Nach Vollendung der Kr . 33 —36. lraruitureu 2U

Kütou uuck Lallkleickeru.

Stickerei wird die Decke mit Futter
versehen, mit Franze ausgestattet,
nach Abb. fcstonartig gcrasst und
ans den Faltcnlagcn mit Rosetten
ans Schlingen von Plüsch, sowie
mit Bällchcnstriihncnverziert.

löl,4°0)

Nr . 19 . Srssrl
mit Stickrrri.

Der Sessel ist mit
bronzcsarbcncm Plüsch
bekleidet, welchen man
sür Sitz und Lehne
mit Stickerei, die im
Gobelinstich mit vcr-
schicdcnsarbigcrFilo-
scllescidc über CancvaS-
Anflagc ausgeführt ist,
verziert hat. Nach
Vollendung der Sti¬
ckerei zieht man die
Cancvassädcn ans und
deckt den Ansatz der
Plüjchthciledurch eine
gleichfarbige Pompon¬
bordüre. ^ Zen unteren
Theil des Sessels gar-
nirt breite, mit Bäll¬
chen verzierte Netz-
sranze, welche mit
Quasten abschließt.

loi.aso) Kr . 3Z. Xleick aus satiu mervoilleux
mit Hpxlioatious -Strolreroi.

Desedr.: Dneles d. Suxpl.

Kr , 46 . Kleick aus eiukarbi ^em uuck^ o
mustertem Volleustotk.
Desebr.: Rüotcs. d. Suxxl.

Vüouills, Kr . 42 . Uleick aus Sammet uuck Lueii.
Uüoiiansiellt. (Xu Kr. ZS.)
Desedr. : Vorder», d. Sunxl.

Kr . 38. Kloick aus Lammet uuck luoü . Vvrckeransieüt.
(Kiorru Kr. 42.) Desollr.: Vorder», d. Suppl.

Kr . 37, Xleick aus lueii.

Kr. VIII , ZkiA. 48—55.
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Nr . 20 . Lrhiißuhl.
Der Stuhl ist mit olivefarbcncm Plüsch bekleidet und mit

breiter , aus zwei Quasteureihcu gebildeter Franze garuirt . Auf

lilicn , kleinen gelben tranbenähnlichen Blüthen und grünlichen Blättern ge¬
bunden.

Der zur Verzierung von runden Huten geeignete , flach numirte Vogel
Abb . Nr . 33 hat ein dunkelbraunes und orangefarbenes Gefieder.

Die Garnitur Abb . Nr . St , welche besonders für sehr junge Mädchen

Xr . 4S . Loräürs 2U Xr . 44 . Xrou ?sbieii -Stiolierei.

Xr . 44 . XeAli ^ ebs .sebk. (Hior - u Xr . 4.7— l7 .)

Xr . 46 . Lorüüro  2U  Xr . 44.  Xrou2stioli -8tiei !aroi.

dem für die Rücklchnc bestimmten Plüschtheil ist
ein Wappen im Platt - und Sticlstich mit Seide,
Gold - und Silbcrfädcu ausgeführt ! statt des
Wappens kaun mau auch ein Monogramm an¬
bringen.  sSI .ZSls

Nr . 21 . Hut uns Sammet und Filz.
Der Kops des Hutes ist glatt mit schicfcrgraucm

Sammet bekleidet , die Krempe am vorderen Rande
durch eine schmale abwärts gekehrte , sowie durch eine
etwas breitere auswärts gekehrte Puffe von gleichem
Sammet begrenzt . Hinter letzterer ist ein gewölbter
Revers von Filz in hellerer Nuance angebracht . Den
Hinteren Hutrand begrenzt ein gerundeter Streifen von
gleichem Filz , dessen Ansah der in 3 Falten gelegte mitt¬
lere Theil einer 10 V- Cent , breiten , in schräger Stoff-
läge hergestellten Echarpe aus Sammet deckt! die Enden
der letzteren werden in eine Schlcise geschlungen.
Schliesslich stattet man den Hut vorn an der Seite mit
einem Tuff ans 3 kleinen grauen Straussscdcrn aus.

s5I,4v «s

Nr . 22 . Hut aus Sammet und
Spitze.

Tiefer Hut besteht aus einem steifen , glatt mit
rothem Sammet bekleideten Kopsthcil , welchem am vor¬
deren Rande als Ersah der Krempe eine in der Mitte
«, an den Enden !> Cent , breite , aus rothem Sammet
in doppelter Stoff-
nnd schräger Faden¬
lage hergestellte Fri¬
sur angesetzt ist ; Ich
tcrc hat man bis 7
Cent , weit von den
Enden entscrnt in
Tollsaltcn geordnet
und am vorderen
Rande mit Jetgrc-
lots begrenzt . Als¬
dann überdeckt »>an
die Frisur ans der

Außenseite mit
schwarzer Spitze , den
Kopsthcil mit blatt-
artigcn Figuren ans
schwarzer Chcnille
Jet - und Schmelz-
perlen , verziert letz¬
tere an der » ach vorn
gekehrten Seite mit
Jctgrclots und be¬
grenzt den Hinteren
Hutrand durch die <i
Eent . breiten rotheu

Sammctbindebän-
dcr , welche in der
Hinteren Mitte in¬
einander geschlun¬
gen , dann nach den
Seiten znrückgeleitet
werden . Schliesslich
garuirt man den Hut
mit 3 schwarzen

Straussscdern und
einem rothen Rci-
hcrbüschcl . lol, «sos

Nr . 28 - 36.
Garnituren zu

Hüten und Null-
Kleider ».

Die Aigrcttc Abb.
Nr . SS besteht anS
einem Büschel von
braunem Reiher , aus
!! kleinen braunen
Straussscdcrn , sowie
ans einer grösseren
gleichfarbigen Feder,
welche kranzsörmig
zusammengebunden

ist . Den nach unten
gekehrten Fasern der
letzteren ist je ein
Chenille -Ende ange¬
sägt , wodurch eine
Art Franze gebil¬
det ist.

Die zur Garni¬
tur von Hüte » ge¬
eignete Agraffe Abb.
Nr . SNbildet ein ans
irisirtem Metall her¬
gestellter Fuchsien-
zweig.

Abb . Nr . 30 zeigt
eine in Form ciner
grobcn Haarnadel
aus gelblichem Perl¬
mutter hergestellte
Agraffe , welche zur
Garnitur von Huten
verwendet wird.

Die Abbildun¬
gen Nr . 3l und 3S
veranschaulichen ei¬
nen grossen , zur Gar¬
nitur der Tunika
eines Ballkleides be¬
stimmten Zweig , so¬
wie ein kleines für
das Haar geeignetes
Bonquct ! dieselben
sind aus lilaSchwcrt-

Xr . 43 . Xioick kür Xiuäsr
vou 2 — 3 fludrou,  Rück¬

ansicht . (? n Xr . K4.)

Xr . 47 . Xoräüro üu Xr . 44.  Xrcursticü -Stickoroi.

zu Ballkleidern geeignet ist , hat man ans kleinen
gelbrosa Rosen , Knospen und grünen Blättern ge¬
bunden -, dieselbe besteht ans einem Gürtel , der vorn
unter einer ans sehr kleinen Rosenknospen gebildeten
Schnalle mittelst Haken und Ocsen geschlossen wird,
und au -Z einer Gretchentaschc , welche durch zwei
lange RankeN mit dem Gürtel verbunden ist . Kleine
Bougucts für das Haar und die Schulter vervoll¬
ständigen die Garnitur . Abb . Nr . 35 zeigt eines
der letzteren.

Die zur Garnitur von Hüten geeignete Agraffe
Abb . Nr . 30 ist ans geschliffenem Jet hergestellt.

Nr . 43 . Pelerine aus Chenille.
Diese Pelerine ist iu der Weise der Abb.

aus grauer halbgcdrchtcr Chcnille und aus gleich¬
farbiger Blutcgcl - Chcuillc gewebt , am Halsaus¬
schnitt mit einem 2hl , Cent , breiten,44Cent , weiten
Bündchen aus grauem Atlas eingefaßt und am
Nußcurand mit einer Chenillesrauzc begrenzt.
Zum schließen
Oescn.

Nr . 44-

der Pelerine dienen Haken und

Xr . 48 . Ltüuäsr ruit Visitsukartouscirais.

Xr . SV . Blnutsi kür Nückcüou
vou 3 — 4 llaüreu.  Voräor-

ansieht . (läu Xr . S3.)

Xr . S1 . Vierter DdeN äes Dessins  2ur  Seüutz -äevks Xr . S.

Ncgligvtnsche.
Die Ncgligetaschc ist aus weißem Garn in

Crüpe -Gcwcbc hergestellt , welchem Aldastrcifeu
von verschiedener Breite eingearbeitet sind ; letztere

hat mau nach Abb.
Nr . 4ö — 47 mit

blauem und rothem
Garn in Kreuzstich-
Stickerei verziert.
Am Außeurand
der Tasche , sowie
des Ncberschlags ist
eine Franze an¬
gebracht.

Nr . 48 . Ständer
mit Visiten-

Ilnrtcnschatr.
Dem aus Holz

gcscrtigtcuStäuder
ist eine mit Ma¬
lerei verzierte Por-
zellanschalc zu
Visitenkarten ein¬
gesetzt , welche eine
Rüsche aus psaucu-
blaucm Plüsch be¬
grenzt , deren Mitte
eine seidene Guimpc
ziert . Eine Franze
aus Wollenbällchcn
und mit sarbiger
Scide übcrspounc-
ucnGrclots schließt
sich der Rüsche an.
Die Füße des
Ständers sind mit

pfauenblaucm
Plüsch bekleidet , mit
Guimpc , welche mit
plattirten Nägeln
ausgesetzt wird , so¬
wie mit Bällchcu-
strähncu verziert.
Die am unteren

Theil des Ständers
befindliche Platte
ist mit Pfauen-
blauem , mit Sti¬
ckerei ausgestatte¬
tem Plüsch bekleidet
und niit Guimpc
und Franze be¬
grenzt.

sSl,S70j

Nr . 57 nnd 58.
Kragen und
Manschette.

Der Kragen
und die Manschet¬
ten sind aus crömo-
farbener Seide ge¬
klöppelt , wobei man
längs der Dessin-
sigurcn gleichfar¬
bige seidene Gui-
pürcschnur einge¬
arbeitet hat.

s->l,4S4 . so)



Xr . 58 . Illausoüette

2um Xra ^ eu Xr . 57.

Xr . 61 uuck 62 . Xleiü aus Lisou . Vorcker - uuü Xüekausieük.
Leünitt und ZZesoüi-. : Xüeks . d . Luppl .', Xr . VI , I ' iF . 30— 10. Xr . 60 . Ickansoüetto

2uin Xra ^ on Xr . 69.

Xr . 65 . Xleiä aus Launuet uuä
Xaseüiuir . zzescür . : Xüelcs . d . 8uxi >1.

Xr . 66 . Xleiä aus Vi ^ ossuestoS mit)
IVolleuÜorteu . IZesolir . : Xückcs . d . Lui >p1.

Xr . 67 . Xleiä aus eiukardi ^ em uuä bestreiktem
^VoXeustotk . Leseür . : Xüelcs . d . Luxxl.

Xr . 64 . ladot mit

Lteülcrabeu.

abgeschrägt, mit Steifeinlage
versehen und auf der Rückseite
mit weißem Seidenstoff bekleidet.
Für den Latztheil richtet man
zunächst einen in Cent, hohen,
am oberen Rande 8'/? , nach
dem unteren Rande hin bis auf
0V2 Cent. Breite abgeschrägten
Steiftüllfond her, näht demsel¬
ben an den Längenseiten zwei
länglich dreieckige Theile aus
dunkelgrünem Sammet , welche
auf der Rückseite mit weißem
Seidenstoff bekleidet sind, auf
und überdeckt den mittleren
Theil des Fonds mit weißer,
in Falten geordneter gaufrirter
Seidengaze. Dem unteren Rand
des Latztheils setzt man zwei
erforderlich große Theile von
gleicher Gaze, welche am Anßen-
rande mit Stickereistreifen be¬
grenzt sind, nach Abb. auf. Letz¬
tere sind auf weißem arvpo-
lisso mit farbiger Seide aus¬
geführt und in Falten geord¬
net. Zwei Schleifen von t
Cent, breitem Hellrosa Sammet¬
band mit satinirter Rückseite
garniren den Latztheil nach
Abbildung.

Nr . K8 und 99 . Spitzen

zu Wäschc -Gegenstüiiden.

Häkelarbeit.

Zur Herstellung der
Spitze Abb . Nr . 63 arbeitet
man mit Hauschild ' schcm
drcllirtcn Garn Nr . 7V der
Quere nach aus einem An¬
schlag von 14 M . ( Maschen ) ,
die nächsten 10 M . übg.
(Übergängen ) , 6 St . ( Stäb-
chcnmaschen ) , deren mittlere
beiden durch 3 Luftm . ( Lust¬
maschen ) getrennt sind , in
die folgende M ., * S Luftm . ,

Mr . 43 . IS . November 1883 . 29 . Jahrgangs g, >r Lazar.

Xr . 62 . ? eleriue aus besticktem Latist.
Leknitt und Leseür . : Vordors . d . Luxpl ., Xr . IV , ViF . 26—28.

Xr . 55 . Ickantel kür Alääokeu Xr . 56 . Alautel kür Alääokeu
vou 3 — 6 ckalireu . von 4 — 6 lakren.

Luxxl ., Xr . III , I 'iF . 20—25. Luppl ., Xr . VII , I ' iA. II —17.

großen Zwischenräumen bis
auf 5 Cent. Breite in dichte
Falten.

Xr . 53 . klantel kür vlääelikn Xr . 54 . Xleiä kür Xiuäer von
von 3 — 4 ckaliren . Xüelcansioüt . 2 — 3 ckalireu . Voräerausielit.

Xr . 59 . Xraxen . I ' Uet -kuiMro.
(Ilior ^u Xr . 60 und 13.)

Ur . 64 . Intzut

mit Ktehkingen.
Dieser 35 Cent, weite.

3'/2 Cent, breite Stehkragen
ans dunkelgrünem Sammet
ist an den Quersciten etwas

Nr . 63 . Loh mit

Kt eh Kru g eil.

Für diesen Latztheil ist ein
62 Cent, breiter , 47 Cent, hoher
Theil aus weißem gemusterten
Tnll erforderlich , welcher an
den Längcnseiten 2 Cent, breit
nach der Rückseite umgelegt und
am unteren Rande mit N'/z
Cent, breiter weißer Spitze be¬
grenzt wird . Diesen Theil ord¬
net man alsdann am oberen
Rande bis ans l4 '/2 Cent. Weite
in Falten , faßt ihn daselbst
zwischendie doppelte Stofflage
eines 3 Cent , breiten Steh¬
kragens von dunkelblauem
Sammet , dem für die vordere
Mitte eine keilförmige Falte
eingenäht ist und setzt letzte¬
rem auf der Rückseite einen
3 Cent, breiten Streifen von
ori-xs -lisss gegen. Schließlich
reiht man den Theil 7 Cent,
weit vom unteren Rande dessel¬
ben entfernt 3mal in je 1 Cent.

11r . 59 , 99 und 13.
KriMir und
Mniischcttc.

Filct - Gulpürc.

Für dcn Kragen
arbeitet man den Fond

mit mittelstarkem
Zwirn in geradem Filct
und durchstopst ihn der

Hr . 57 . XrnASn . (» wr - u Xr . 5S,>

Abb . Nr . 13 entsprechend,
welche einen Theil desselben
in Originalgröße gibt , mit
gleichem Zwirn im point-
Ue - toile und im xoint-
ck' esprit ? die Zacken und die
auslicgcndcn Blättchcn arbei¬
tet man im point -ckv-reprisg
und führt die Rädchen aus.
Alsdann begrenzt man dcn
Anßenrand des Kragens mit
dichten Langncttcnstichen und
schneidet längs derselben dcn
Filetsond sort.

Die Manschette Abb.
Nr . 00 wird in gleicher Weise,
jedoch etwas breiter ansge-
sührt . lb >,ooo . sori

Hr . 63 . I -nt ? mit Stell-

krausn.



Mr . 43 . 12. November 1883 . 29 . Jahrgangs

Rüsche aus Xr , Lg . Sxitiis sn Väsolis - lZsxsll»
fächerartig gc - ständen . Xäiielarboit.
falteten Thei¬
len von schwarzem AtiaS.

Srzugsquelleir.
Modc -Bazar Gcrson in Comp, : Zlbb, 2, 3, !l, 23, 21, 11,

«1—«3, 70, 71,
Bo nw itt m L i ttaucr , Behrenstr , 23° : Abb , 1,8,38,12,77,78,
A, Müller , Leipzigcrstr , 32 : Abb , -13, 50 , 53 , 51,
L , Levin , Leipzigcrstr , 17 : Abb , 55 , 53,
H , Fritschc , Lcipzigerstr . 3233 : Abb , 30—32, 31—33,
M , Stein , Friedrichstr , 5b : Abb , 13 , 52 , 57 , 58, 31,
Gcschw , Hager , Mohrcustr , 10 : Abb , 21, 33,

H , Manassc,
»>« ?« >» » Fricdrichstrahc 7b:

A »" ' i Abb , 22,
-̂ WaaMMiMitz . -l , Kath , Neue

Wilhclmstr , 8° : Abb,
^MAWWWMMvVW ^ 71— 73

' MWWWMUWWM C - s - « . P ° s - -
9 nn ,Markgrafen.

^ ^ MMWM MWW D « UD ^ strahe 21 : SIbb , 28,

W W W W WWWWM ? . B, « rünseld,
«Mi 1/ ' :,!( llUibMÄ Landeshnt in Schlc-
WK '̂ WWWWWWWWW sie» : Abb , 11,
WW lW ^ D U ik C,A . « Snia . 3 ».
WMWWDWWWWKMl » gerftr , 23 : Abb , 7,

MlMjUWW  zi ^S ^ Ä!
WMMtWWWWWWW » E .S chINi d t , Fric-
WWUWWMWWWWM drichftr . 78 : 'Abb , 18,
iMd - 'I" 'l lWW lG C , Ai üller und
WW « WWWW «^ WW C »,. Friedrichstr , 7b:
MNWWWM ; 4MAHAWM Abb , Ib , 20, 1». ,

die Arb . gew.
(Arbeit gc-
wendet ) , 2

durch 5
Lustm . ge¬
trennte St.

um die näch¬
sten 3 Lnstm,,
3 Luftin . , I

St . in die drittsolgcndc Lustm . , die Arb . gew . , 5 Lustm . ,
6 St . , deren mittlere beiden durch 3 Lustm . getrennt
sind , um die folgenden 5 Lustm . , 7mal abw . ( abwechselnd)
1 Lustm . , 1 St . um die nächsten 6 Lustm . , 2 Lustm . ,
der 1. Anschlagmaschc angcschl . ( angeschlungen ) . , die Arb.
gew . , 4 Lustm . , 7mal abw . 1 f. M . ( scstc Masche ) um
die zwischen 2 St . befindliche Lustm . , 4 Lustm . , dann 2
durch 5 Lustm . getrennte St . um die folgenden 3 Lustm . ,
3 Lustm . , 1 St . in die drittfolgcudc Lustm . , S Luftm .,
die Arb . gew . , 6 St . , deren Mittlere beiden durch 3
Lustm . ge¬
trennt sind , A i
um die sol-
gcndcn S

Lustm . , vom /
"wiederholt , M e/W .lMs

Die Spitze / F » iMMM
Abb . Nr . SO ,F M Iz -MlW

ist mit Hau - MMMDW
jchild ' jchcm K.1A >Wl W ',» W » W>
drellirie»

Garn Nr . 70 / Ilv '? ? ? MDl ^ M
in hin - und
zuriidgebeu ' MF « U
den Touren , 1 IMM

ohne die Ar - 1 (4 ./ » MMM
zu wen - s

den , aus ei - M .M 4 ^1 U
' " i !. i ^

schlag von N s R M

>'7 M , gc - W
arbeitet , die Mb
uiilbsleu ll

gen . IS . ,/ / , /
i » die sol - 4W » / » - M/t HWWW ^UU WWWR
gcubc M . , 1 / W / .-WW
Lustm ., 1 s.
M . in die

drittsolgcndc Xr . 70 . Roelc snm Xlsiä Xr . 24 nnä 41.

Xr . öS . Sxitso 2N IVäsolie - Ke ^ eU'
ständen . Xälielarbsit.

Xr . 71 . Daletot aus sn ^ lissksni IVollonstotk.
Nüelcansiebt . s/u Xr . 23 .) Labiiltt und Itesebr . :

Vordere . ei. Luppl ., Xr . I , big . 1— 10.

Xr . 72 und 73 . Xleiä aus Lammst und Kaschmir.

Xüslcansiebt . llasolir . : Hileles . el. Lnpxl,

Vorder - und

Xr . 74 7ö . Stieksl , Sc.bnb und Lantoliel , ^

1 St . in die drittsolgcndc M . , 1 Lustm . , 1 f. M . in die zweit - / ÄI ! WWI / liMV
folgende M . , zurückgehend 7 Lustm ., der vorletzten der zuvor gc- ?. Ml > WWWW ^ ^ I ' kWz
häkelten 4 Luftm . angcschl . , 7 Lustm . , der vorletzten der übcrgangcnen - IM

K M . angcschl . , 13 Lustm . , der drittfolgenden M . angcschl ., 1 s. M . MAWW UÄMMHWDWW ) !s>
in die vorletzte der 13 Lustm, , " 1 St . in die nächste Lustm . , Smal kMWkMU 1 IM
abw . 1 P . I Pirol , das iino .' ! Li»' :m . und I i . M . n .' ng - ' (' :! / M « 1» ' » W
St .) , 1 Luftm . , 1 St . in die folgende M . , dann 1 Luftm . , 1 M . !U ' I 41

übg . , 1 f. M . in die nächste M . , 4 Lustm . , 1 St . in die zwcitfol - MÄMWM ' !- ) ^ N
gcndc M . , 1 Luftm . , 1 f. M . um die mittlere der folgenden 7 Lustm . , ^ II!
4 Lustm . , 1 M . übg . , 1 St . In die nächste M . , 1 Lnftm . , 1 f. M . Ii « MMM '
in die 3 . der salzenden 7 Lustm . , 2mal abw . 7 Luftm . , der vorletzten W « 1s"

der vorhin gearbeiteten 4 Luftm . angcschl . , dann 8 Lustm . , 1 St . in W » ° « l U 1
die 2 . derselben , 1 Luftm . , 1 f. M . in die mittlere der nächsten 7 W» >
Lustm . , 4 Lustm . , 1 St . in die zweitsolgcnde M . , 1 Luftm . , 1 f.
M . in die 3 . der nächsten 7 Lustm . , 7 Lustm . , der vorletzten der M

vorhin gearbeiteten 4 Lustm . angcschl . , 7 Luftm . , der vorletzten der WR )WM4 II ' I ^ MUMM ^
folgenden 8 Luftm . angcschl . , 13 Luftm ., der drittsolgcndcn Luftm . N/MMMZW » MlNDW^
angcschl ., 1 f. M . in die vorletzte der 13 Lustm . , dann vom " wieder-

holt , doch hat man bei jeder neuen Zacke das 1. P . dem letzten P . W W Wm WM ^ M M
der vorigen Zacke anzuschlingen . sti,,io . sisi WMWUM / MMMA G

Nr . 74 — 7« . Stiefel , Schuh und Pantoffel.
Der elegante Promenadenstiesel Abb . Nr . 74 ist aus lautre - / :< WU / » H

braunem Scrgeftosf mit eingewebtem Sammet -Dessin gefertigt und mit ^ sMMöM ^I ^ » ^ k M,MMUMDDDDDDW^
einem Besatz von schwarzem Lcder versehen ; derselbe ist mit Knöpfen
n » o .linov ' löchern zum Schließen ausgeiialler . Die Leder Bekleidung Me MM^ WN » !!!

dcS französischen Absatzes hat man mit weißer Seide durchsteppt und ,
am unteren Theil desselben eine ' Metallplatte eingelegt.

Der Gesellschaftsschuh Abb . Nr . 75 ist auS feinem schwarzen Lc-
der hergestellt und mit einer großen Schleife aus gefalteten Streifen
von Seidenrcps , auf welcher eine Metallspangc befestigt ist , verziert .

Atlasfutter, ' welcher mit Stickerei von sehr kleinen Goldpcrlcn verziert
und oberhalb der Sohle über dünner Wattcncinlagc niit schwarzem Xr . 78 . Dromsnaäen - Vostüin ans Inoli nnä äcklas . Voräsransiciit.Xr . 77 . Xleick ans IVollonstolk null Asinnstsrtem Lammst,

Voräerausielit . (Hiorrn Xr , 8.) Ilosclir, : Rudrs . 4 . Sui >i>l , Atlas bekleidet ist ; letzteren hat man am Hackenthcil mit einer Kreuz - (Xu Xr , 1 ) iZssalir, ', Vorder », d , Lunnl

Ij iciliri ciu K uppicuirilt , Schnittmuster zu Abb , Nr , 23 , 2S , 37 , 52 , SS , 56 , kl , L2 , 71 , sowie die Dessins zu Abb , Nr , 7 und 14 enth altend,  II-

Verlag der Bazar -Actien Gesellschaft in Berlin L4V, , Enkcplatz 1 , — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin , — Druck von B , G , Tcubner i» Leipzig , k

liier ?» La/iti '-^ iiüeiAki' >r. 43.
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